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Die „Danjiger 


alten angenommen. 
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nt täglich zweimal; am Sonntage 

— Beſtellungen werden in ber 

dition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen 
Königl. Po 


er 5 
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Se. Mojeftät rege — ft gerubt: D 
b a eruht: Dem 
Geh. e Vogt or ——ç den Rothen dler⸗Orden 


dritter Klaſſe zu verleihen. 


tar Brabender in St. Vith iſt in den Friedens⸗ 


Der 
erichtsbezirk Siegburg verſetzt worden. a . 
4 3 erlehrer Br Wal deuer iſt in fel Boe 
von dem Gymnaſium zu Neuß an das Apoſtel⸗Gymnaſium zu 
Köln verſetzt worden. 72 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachm. 
Lond Nach einem Telegramm der 


on, 23. Sept. 
„Times iR die Rückreiſe der Königin Iſabella von San 
Sebaßtan nach Madrid auf der caſtiliſchen Bahn geſtern 
unterbrochen worden. Die Königin kehrte nach San Se⸗ 
baſtian zurück. — Die Feſtung Santonna unweit San Se- 
baſtian h inſurgirt. N 


——ä'- ä — . — — - — 4a—ůZ —ę— —. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
reslau, 22. Sept. Die heute im Phasen aal N. 
haltene Generalverſammlung der oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft war ſehr zahlreich beſucht. Anweſend waren 1085 
Actionäre mit 2420 Stimmen. Hiezu kamen noch 605 Stim⸗ 
men des Staatsantheils. Nach langer, ſtürmiſcher Debatte 
ſtellte Landrath Friedenthal einen Antrag auf Vertagung und 
motivirte denſelben ausführlich. Der Wortführer des Ber⸗ 
liner Comitas An dieſen Antrag entſchieden. Der 
Staats commiſſarius, Geh. Rath. Lentze, wies in längerer 
Rede die dringende Nothwendigkeit der Bauten ſowie deren 
Rentabilität nach. Vor der Abſtimmung erklärte der Vor⸗ 
zende des Verwaltungsraths, Geh. Rath Frank, daß der 
erpahg ata dem Vertagungsantrage zuſtimme. Derſelbe 
wurde jedoch abgelehnt, ebenſo wurden die Anträge des Ver⸗ 

wal abgelehnt. „ (W. T.) 
nchen, 22. Sept. Heute fand die erſte Sitzung 

der füddeutſchen Militärcenferenz ſtatt. (N, T.) 
22. Sept. Die Abendblätter melden nach einem 
Provinzialblatte, daß das Miniſterium einen Ge⸗ 
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thani iniſterium leine Differenz. 


Galiziens exiſtire zwiſchen dem Reichskanzler und dem cielei⸗ 
5 ia 


— Feldzeugmeiſter Gyulai iſt geſtern geftorben. — Der 
Tyroler 28 5 hat 13 italieniſche 0 
erſchienen waren, ihres Mandats verluſtig erklärt. — Die 
Das Hotel Strousberg in Berlin. 

5 (Driginal⸗Correſpondenz.) 
(Schluß.) Seitwäris am Schlafzimmer befindet ſich 
Bibliothek. Das iſt der originellſte und reizendſte Raum 
ganzen Hauſe. Man tritt in ein völlig quadratiſches 
5 Zimmer; fämmtliche vier Wände ohne Fenſter, ohne jede 
andere Unterbrechung werden bis zu der Wölbung, durch die 
mild und ſtill das Licht hineinſtrahlt, völlig umkleidet von 
; Klönigten: Nutzbaumholzwerk, hinter deſſen Glasthüren eine 
Aucherſaumeae von 12600 Bänden der Benutzung harrt. 
uf halber Höhe umläuft eine zierliche, freiſchwebende Galerie 
iſenguß die inneren Wandflächen, ein leichtes 


die 


We feinem \ ! 
2 endeltreppchen führt zu ihr hinauf und läßt uns auch die 
er ſtehenden Bücher bequem erreichen. Dieſes völlig ab⸗ 
ne, bei allem Reichthum der Holzarbeit (die beiläufig 
i gekoſtet haben ſoll) fo einfache Zimmer ſcheint 
zu eruſtem Nachdenken, zu geiſtiger Arbeit, welche 


7 und Stille braucht. Keine Zerſtreuung iſt hier 
3 ten 80 dringt bis hierher, ſelbſt die Licht⸗ 
ed KR Glaſer © Die Kuppel fallen, werden gedämpft 
n das f. ſehlt es nicht ganz an Belebung 
der Phantaſie, u. ven Gigs ermüdet vom Buche ſich auf- 
Wärts wendet. Aus undung be eln, welche den vier⸗ 
8 ber SER hinüberführen, 

j rbeiter nieder, alle⸗ 
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och b i i lle, an der man Wi c 
ezeichnet die Kunſt die Stelle, an Winkelm 
Calas und die Sammlungen aller Stiche Rafaele, Angelos, 
tor tgioß findet; die Philoſophie, 
Kant ergründet, ſieht zu ihren 
die Nedichte, und ſo geht es fort, 
in deiechtskunde, das ganze Rund, 
1 Be ununterbrochenen Holzfarbe, 
chtechen Geſtalten, unter deren 
5 Es ihre Werke geſchaffen. a 
1 ucht drs nur einen Schritt, um von bier aus in die 
rd ser Geſellſchaftsraume zu gelangen. Durch ein Bil- 
1 5 Oblcetreten wir den großen Speiſeſaal, der in einem 
NE Hauf 9 1 faſt die ganze dem gnofzugetegrte Hinterfront 
\ 1 e al en In der Mitte ſpringt aus dieſem 
sen Saale eine Abſis von Glashalbrund in den Hof hin⸗ 


werden. Man wiſſe no 


richten über die Bewegung in Spanien ſind allerdings noch 


Un; weifelhaft werden de 


ſtänden. 
Paris, 22. Sept. Die Abendzeitungen äußern ſich 
mit großer Anerkennung über die friedlichen Worte des Kö⸗ 
nigs von Preußen in Hamburg. — „France“ erfährt, der 
Marquis de la Havana habe an die diplomatiſchen Agenten 
Spaniens im Auslande eine Depeſche gerichtet, in welcher 
derſelbe feine Zuverſicht ausdrückt, der Inſurrection Herr zu 
nicht, ob die Königin wirklich von 
San Sebaſtian nach Madrid bereits abgereiſt ſei. — Patrie“ 
erklärt, die franzöſiſche Regierung ſei Spanien gegenüber ent⸗ 
ſchloſſen, eine ſtricte Neutralität zu bewahren. — „Gaulois“ 
will wiſſen, Cadix ſei am 20. September in die Hände der 
Inſurgenten gefallen. Malaga, Cartagena, Ferrol feien 
gleichfalls aufgeſtanden, in letzterem Orte habe Contreras 
ſein Hauptquartier u Wee In Sevilla ſei eine pro⸗ 
viſoriſche Regierung in Wirkſamkeit getreten, auch ga Sa: 
lizien ſei im Aufſtande. a (W. T.) 
Petersburg, 22. Sept. Ein kaiſ, Ukas ertheilt der 
eſthländiſchen Ritterſchaft die Cenceſſion für den Ban einer 
Eifenbahn von Baltiſchvort nach Petersburg mit einem Grund⸗ 
capital von 26 Millionen Rubel. Bei einem Feſteſſen in 
Odeſſa ſagte der Finanzminiſter: Meine letzte Reiſe über⸗ 
zeugte mich, daß das Zutrauen des Auslandes zu unſeren 
Eiſenbahn⸗Unternehmungen vollſtändig gerechtfertigt iſt. 


20. Berlin, 22. Sept. 2 er Aufſtand in Spa⸗ 
nien. Der König. Verſchiedenes.] Die Nach⸗ 


ſehr unklar und unvollſtändig, doch will es den Anſchein ge⸗ 
winnen, als ob man es diesmal mit etwas mehr als einer 
der gewöhnlichen ſpaniſchen Militair⸗Revolutionen zu thun 
habe. Sollte dieſe Vorausſetzung ſich als begründet erwei⸗ 
ſen, ſo würden wir es nach dem, was bisher in die 


gegen das Königthum und die Dynaſtie gerichteten revolutio 
nairen Bewegung, ſondern vielmehr mit einem Gegenſatze 
be Häuſer Bourbon und Orleans und im Hintergrunde mit 
halb auch 
hs und feines Kaiſers ſehr aufmerkſam und ſcharf 
auf die jetzige Bewegung gerichtet ſein, weil dieſelbe 


nothwendig - fowehl in ihrem Verlaufe als in ihrem Re⸗ 
Re- ſultate Saen wel en 6 y 
reichs gewinnen 
daß die fpanifhe Bewegung, falls fie einen ernſthaften 


chen Einfluß auf die Entwickelung Frank⸗ 
Es jiſt deshalb auch nicht e al 


racter annimmt, die Augen Frankreichs zunächſt von Deutſch⸗ 
land ablenkt und daſſelbe gensigter macht, die Neugeſtaltung 
Deutſchlands ſich ſelbſt zu überlaſſen. — Der König, der 
geſtern, wie gemeldet, von en wieder hier eingetroffen 
iſt, iſt durch die Reiſe in Schleswig⸗Holſtein ſehr befriedigt 
und hat ſich darüber gegen den Oberpräſidenten Frhrn. v. 
Scheel⸗Pleſſen ausgeſprochen. — Dem Vernehmen nach finden 
jetzt lebhafte Verhandlungen darüber ſtatt, auf welcher 
Grundlage die provinzielle Selbſtverwaltung in Preußen 
baſirt werden ſoll und welche Elemente man als die eigent⸗ 
lichen Träger derſelben behandeln will. — Ferner finden auf 
PC ERINNERT FR ER TO PETE ET 
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vandlung. 
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Intervention beabſichtige. 


f ci FE 
nung getreten iſt, nicht mit einer republikaniſchen, lediglich 


und franzöſiſchen Politik zu thun haben. 
wer dezent nat die bunden na 


har 


Veranlaſſung des Bundeskanzler⸗Amtes jetzt ſtatiſtiſche Er⸗ 


[Frankreich] ſtellt Truppen an der ſpaniſchen 
Grenze auf, es will aber zugleich erklären, daß es keinerlei 
ſichtige. Welches Ziel die Revolution in 
Spanien hat, iſt bis jest nicht zu überſehen. Die einen woll⸗ 
ten die Ernennung des älteſten Sohnes der Königin, des 
Prinzen Alfons von Aſturien Gaz 1857) und eine Regent⸗ 
ſchaft, andere verlangten die Wahl des Königs von Portu⸗ 
gal, noch andere wollen den Herzog von Montpenſier. 

— ne Der zeitige Rector der Kieler 
Univerfität, Kirchenrath Lüdemann, erklärt in der „Nat. Z.“: 
„Die Worte: „„Der Landesfeind ſtehe mit gezücktem Schwert 
dräuend an den Grenzen des Reichs““ ſind von mir nicht 
geſprochen, alſo auch vom Könige nicht wiederholt worden, 
wogegen Se. Maj, mit dem von mir geäußerten Friedens⸗ 
wunſche Ihre volle Uebereinſtimmung zu erkennen gaben 
unter dem Hinzufügen, daß auch nach der gegenwärtigen 
Pac Conſtellation für den Frieden Europas nichts zu 
beſorgen ſei.“ N 

— Der Abgeordnete für den 9. Düſſeldorfer Wahlbezirk 
(Geldern), Landrath v. Eerde (frei⸗conſ.), hat fein Mandat 
niedergelegt. Ebenſo hat der Abgeordnete für Erfurt, 
Kreisgerichtsrath Bering, (link. Centr.) aus Familienrück⸗ 
ſichten ſein Mandat niedergelegt. 

— [Berliner mie Heute handelte man an 
der hieſigen Börſe zum erſten Male die 44% Berliner Pfand⸗ 
briefe zum Courſe von 97. b 2 ? ? 

Kiel, 22. Sept. [Marine,] Die Fregatte „Niobe“ ift 
am 21. d. M. von Dartmouth nach Madeira in See ge⸗ 
gangen. (N. T.) 

Frankreich. Paris, 20. Septbr. [Der Aufſtand 
in Spanien.] Die Bewegung i 
als man nach den madrider Depeſchen und den Nachrichten 


Abdankung der Königin bringen. 


Beſtätigt es ſich, daß Ser⸗ 
rano (Herzog de la 5 ja meDe 


orre) an der Spitze fteht, ſo hat die 


zu behalten. Die liberale Union will nämlich die Beſeitig 
derſelben. Was Prim anbelangt, fo iſt derſelbe für den 


enfalls anerkannt werden würde. Leider iſt aber weder der 
Eine noch der Andere fähig, ein Land wie Spanien zu re⸗ 
gieren, und man muß ſich daher auf weitere Cataſtrophen ge⸗ 
fußt machen, wenn es gelingt, die madrider Regierung zu 
ſtüzzen. Bei dem Kampfe, der ausgebrochen iſt, wird Alles 
auf die Haltung der Armee ankommen. Tritt dieſelbe zur 
Inſurrection über, fo iſt die Königin Iſabella verloren. Das 
ſpaniſche Volk, mit geringen Ausnahmen, die theilweiſe in 
Andaluſien, theilweiſe in Katalonien zu ſuchen find, verhält 
ſich bei dieſen Angelegenheiten immer ſtill und nimmt das 
Reſultat ruhig hin. Die Armee iſt es allein, welche den 
Ausſchlag giebt. Der Aufſtand in Spanien hat in den hie⸗ 
ſigen officiellen reifen. natürlich die größte Beſtürzung er⸗ 
regt. Abgeſehen davon, daß man überhaupt Revolutionen 
nicht gern hat, befürchtet man auch, daß der Herzog von 
Montpenſier ans Ruder kommt. An der franzöſiſch⸗ſpani⸗ 
ſchen Grenze ſelbſt wurden großartige Vorſichtsmaßregeln 
EEE ... ˙ wo EZ EEE 


ſteht, drückt man jedo 
Wände ſich allmälig nieder und bildet eine kleine wohleinge⸗ 


richtete Bühne, zu größeren Muſikaufführungen, lebenden 
Bildern, kleinen Dilettantenkomödien völlig ausreichend. Be⸗ 
geben wir uns nun aus dem Muſikſalon in den eigentlichen 
großen Geſellſchaftsſaal, deſſen 5 große Fenſter wieder nach 
der Straße hinausblicken, ſo haben wir den Rundgang durch 
die unteren Räume vollendet. 

Natürlich ſteigen wir aber die herrlichen Marmortap⸗ 
pen hinauf, weil wir annehmen müſſen, daß in einem Hauſe, 
welches fo großartig für die Geſellſchaft ſorgt, die es empfängt, 
auch das eigentliche Bedürfniß des Wohnens ſeine vollſte und 
comfortabelſte Befriedigung finden werde. Glänzender frei⸗ 
lich, in die Augen ſpringender und deshalb dankbarer für die 
Schilderung, müſſen jene Anlagen ſein, in denen ein raffinir⸗ 
ter Luxus ſich die hervorragendſten Kräfte dienſtbar gemacht hat, 
um auf's finnreichfte für jede Unterhaltung, für alle Spezia⸗ 
litäten des geſellſchaftlichen Lebens zu ſorgen, doch finden wir 
auch in dem allerdings beſcheideneren oberen Geſchoß viel⸗ 
leicht Einrichtungen, die unſere höchſten an ein bürgerliches 
Wohnhaus geſtellien Anſprüche weit in Schatten ſtellen. Vorn 


nach der Straße zu, liegen zur einen Seite der Speiſeſaal 


der Familie, zur anderen die Zimmer der Dame des Hauſes, 
letztere zwei reizende himmelblaue, mit zarten Roſengewinden 
eingefaßte Gemächer. Auf die Corridore, die nach hinten zu 
durch das Gebäude laufen, öffnen ſich zahlreiche Schlaf⸗ und 
Arbeitszimmer für die Familie, ein größerer freigelegener 
Saal, i zum Unterricht und für die Spiele der 
ſüngeren Kinder beſtimmt, schließt dieſe Zimmerreihe auf der 
einen Seite. Zwiſchen ihnen und von den verſchiedenen 
Schlafgemächern augenblicklich erreichbar, gelangen wir in die 
Baderäume, die jo ziemlich auf alle möglichen Arten der Rei⸗ 
nigung und Erfriſchung durch Waſſer eingerichtet werden. 
Weite Baſſins für kalte und warme Bäder, Brauſen, Don⸗ 
chen und Vorrichtungen zur Erhitzung bis auf die ſchärfſten 
Wärmegrade, wurden eben angebracht, leider find aber die 
beiden allen, deren Ausſtattung dem Beſten gleichſtehen fell, 
was die verwöhnteſten Römer der Kaiſerzeit in ihren Ther⸗ 
men fanden, noch nicht vollendet, ſo daß ich es dem Glücks⸗ 
zufall eines zweiten ſpäteren Beſuches überlaſſen muß, dieſe 
vorläufige Beſchreibung zu ergänzen. Auch andere Bedürf⸗ 
nißorte, die man ſonſt gern dem Blicke verbirgt, haben hier 
weder das Auge noch andere Sinne zu ſcheuen, ſie verdienen 
die Bezeichnung der Bequemlichkeit, die ihnen oft leider nur 
wie lucus a non lucendo beigelegt wird, hier in allerhöch⸗ 
ſtem Grade. Doch die Hauptpiece dieſes Stockwerks iſt der 


Königin nicht die geringſte Ausſicht, noch länger die Gewalt 


zog von Montpenſier, der übrigens auch von Serrano nöthi⸗ 


hebungen über die Gold» und Silber⸗Circulation im Gebiete 
des Norddeutſchen Bundes ſtatt. 


jedenfalls viel ernſter, 


der hieſigen officißſen Blätter ſchließen kann, obgleich dieſel⸗ 
ER die „Francc“, ſchon jetzt das Gerücht von der 


* 


von Seiten Frankreichs getroffen. Es ſcheint jedoch, daß es 
der Königin ſchwer fallen wird, ſich ſelbſt in der Perſon ihres 
Sohnes am Ruder zu erhalten. (K. Z.) 

— 21. Sept. [Aus Spanien. Banketrede.] 
Weitere Mittheilungen aus Spanien melden: Die in Anda⸗ 
luſten gelandeten Generale find: Caballero de Rodas, Hoyez, 
Gavellar, Serrano⸗Bedoya. General Contreras hat ein 
Detachement Kavallerie in Cordova zum 1 5 veranlaßt. 
Die Banden in Andalufien befehligt Oberſt Lagunero. In 
Oberaragonien und zwar namentlich in Teruel zeigen ſich 
zahlreiche Banden, welche ſehr gut bewaffnet ſind und den 
Feldruf: „Es lebe Prim! Es lebe Pierrad! Nieder mit den 
Bourbonen! Es lebe die Republik!“ ertönen laſſen. Die Banden 
in Niederaragonien ſcheinen auf Valencia zu marſchiren. — 
„France“ ſchreibt: Cadix war geſtern noch in den Händen 
der Regierung. Man glaubt, daß ſich General Prim an 
Bord einer Fregatte vor Gibraltar befand. Baron Mercier, 
der franzöſiſche Geſandte, hat Madrid nicht verlaſſen. Der 
Graf von Girgenti iſt geſtern von Paris nach Spanien ab⸗ 
gereiſt, um das Kommando ſeines Regimentes zu über⸗ 
nehmen. — Zufolge „Liberte“ dagegen hätten ſich ſowohl 
Cadir wie Sevilla zu Gunſten der Progreſſiſten erklärt, 
und die Inſurrektion erſtrecke ſich bereits über Catalonien 
und Aragonien. — „Figaro“ veröffentlicht aus Cadix vol⸗ 
lends abweichende Nachrichten. Die beiden vor Cadix 
liegenden Fregatten („Stadt Madrid“ und „Saragoſſa“) 
hätten die Stadt zu bombardiren begonnen. Ein Theil der 
Garniſon habe hierauf letztere verlaſſen und ſich mit den an 
der Küſte ſtehenden e verbunden. Kurze 
Zeit nachher habe auch der andere Theil der Garniſon die 
weiße Fahne aufgezogen. Cadix, und ebenſo Cartagena, feien 
gegenwärtig in den Händen der Progreſſiſten. — „Gaulois“ 
zufolge hat auch in Gerona ein Pronunciamento ſtattgefun⸗ 
den. General Contreras ſei in Gallizien eingetroffen und 
werde die Inſurrection in dieſer Provinz leiten. 

England. London, 22. Septbr. Nach einem der 
Times“ heute Nacht zugegangenen Telegramme marſchiren 
Prim und Roda auf Madrid zu. — Lord Lennox tritt 
als Kanzler des Herzogthums Lancaſter in das Cabinet ein. 
— In Cork erſchienen heute 60 bewaffnete Männer in 
grünen Uniformen, von denen ein Theil beritten war, unter 
Führung eines Amerikaners vor dem Gerichtsgebäude in der 
Millſtreet und bemächtigten ſich der dort eee a 


Italien. Florenz, 21. Sept. [Die Kammern] wer» 
den in der erſten . November wieder einberufen werden. 
Die Nachricht, Menotti Garibaldi befinde ſich in Bukareſt, 
iſt unbegründet. s g (W. T. 

Spanien. Madrid, 21. Sept. [Der Aufftand.) 
Die „Gaceta“ meldet, daß der Aufſtand in Cadix und Se⸗ 
villa ausgebrochen iſt. Die Regierung hat 3 Diviſionen 
zur Bekämpfung des Aufſtandes gebildet und der Befehl 
über die Armee in Catalonien iſt dem Marſchall Pezuela, in 
Caſtilien dem Marſchall Manuel de la Concha, in 
Andaluſien dem Marquis von Novaliches übergeben worden. 
Der General⸗Capitän von Madrid hat an allen 
Straßenecken Bekanntmachungen anſchlagen laſſen, welche 


3 Kart — 88 Genet proviſoriſe 5 4 100 
egierung in Sevilla hat den Marſchall Espartero Prä⸗ 
r en a 


Bars des Staats erklärt. 

n Andaluſien wird auf 14,000 S. 
ſchiffe mit 5000 Mann geſchätzt. 
Wachſen begriffen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Inſterburg, 23. Sept. Die hieſige Handelskammer 
hat den Beſchluß gefaßt, den Herrn Handelsminiſter um 
3 der Frachtermäßigung auf der Eiſenbahn für 

oggen und Roggenmehl bis Juli 1869 zu erſuchen, da 
die Ernte unzureichend ſei und bereits bedeutende Ouan⸗ 
titäten dieſer Brodſtoffe Fe worden wären. 

Lemberg, 23. r er Landtag wurde mit einer 
Debatte über eine Adreſſe eröffnet. Statthalter Graf 
Goluchowski erklärte den Smolka'ſchen Antrag für 
rechtlich unhaltbar und für politiſch gefährlich. Er be⸗ 
eichnete die Reſolution als inopportun und rügte die 
leichtfertige Behandlung der ger Verfaſſun f 
wodurch das Land mehr geſchädigt werde als durch die 


Teller der Regierung. 
eheliche Schlaffaal, der genau die Ausdehnung des 
unteren großen Speiſeſaales hat, als ein langes Ob⸗ 


long die Hinterfront einnimmt und ebenfalls eine 
Niſche an ſeiner inneren Seite, ein aus Glaswän⸗ 
den gebildete halbrunde Abſis nach dem Garten⸗ 


hofe zu beſitzt. In der Niſche ſtehen die ſchweren, ganz nie⸗ 
drigen, breiten — Ar den Fußboden deckt ein dicker 
grauer mit farbigen Blumen beſtreuter Velourteppich. Wenn 
die freundlichen Leſerinnen meinen, daß ſolch ein weiter Raum 
zum Schlafzimmer zu groß und deshalb unbehaglich ſein muß, 
ſo begegnen ſie damit dem Gefühl, welches ich ſelbſt hatte, 
welches aber auch dem Baumeiſter nicht freund geweſen zu 
ſein ſcheint. Denn wir drücken wieder nur an einer Feder 
und ſchwere, dicke, dunkelgrüne Vorhänge ſchieben ſich vor 
und theilen den langen Saal in drei allerdings noch ſehr ge» 
räumige Gemächer. Das eigentliche Schlafzimmer nimmt 
jetzt nur den zwiſchen den beiden Niſchen gelegenen viereckigen 
Raum ein, zu jeder Seite deſſelben ſcheivet der Vorhang ein 
Ankleivegemach ab, an welches ſich dann wieder, durch feſte 
Wände mit Thüren getrennt, je eine mit Spiegelſchränken be⸗ 
ſetzte Garderobe ſchließt. Die beiden Toilettenzimmer ent⸗ 
halten natürlich ſeden denkbaren Comfort, Waſchtiſche, die mit 
einem Druck warmes, mit dem andern kaltes Waſſer liefern, 
Spiegel, weiche Möbel verſtehen ſich von ſelbſt; neu möchte 
aber vielleicht ein an der Wand ſtehender ſchwellender Polſter⸗ 
ſitz, halb Lehnſtuhl, halb Sopha fein, den man mit leifer Be⸗ 
wegung von ſeiner Stelle ſchiebt, um ein von ihm verborgenes 
aus der Wand hervorſpringendes kleines Baſſin für Fuß⸗ 
bäder benutzen zu können. Iſt es gebraucht, To bringt ein 
gleich ſchwacher Druck das Möbel wieder an ſeine Stelle 
und verdeckt den Apparat den Blicken. ; 
Natürlich ſind Wärme, Luft, Licht und Waſſer Dinge, 
die wie ſelbſtverſtändliche Gaben der Natur durch das ganze 
Hotel auf unſichtbaren Wegen geſendet werden. Die Röhren— 
ſyſteme der Waſſerheizung durchziehen vom Souterrain aus 
jeden Winkel des Hauſes bis hinauf ins Dachgeſchoß, wo die 
Dienerſchaft wohnt; Waſſer nach Gefallen warm oder kalt, 
ſprudelt überall hervor, auf den Corridoren findet man ſogar 
ab und zu Thüren, hinter denen nichts weiter ſteckt als ein 
Hahn und ein kleines feſtes Becken darunter; alle durch Ober⸗ 
licht erhellten Säle, Hallen und Zimmer erhalten ähnlich wie 


die neue Synagoge bei einbrechender 6 ihre Erleuch⸗ 


tung durch Gasmaſſen, welche durch Maſchinen über die 


oldaten und 11 Kriegs⸗ 4 
Der Aufſtand iſt im 
(N. T.) 


Danzig, den 23. September. 

* (Das Airdſche Wafferleitungsproject.] Der 
Vorlage des Magiſtrats, welche geſtern der Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung vorgelegt wurde, entnehmen wir noch fol⸗ 
gende Daten: Magiſtrat und Commiſſion erkennen es zu⸗ 
nächſt als zweckmäßig an, daß die Leitung für jetzt ſich auf 
das Waſſer des Prangenauer Quellengebietes beſchränke, da 
dieſes, wie die Reſultate der bisherigen Aufſchlußarbeiten be⸗ 
ſtätigen, die erforderliche Quantität von 300,000 Cubikfuß 
Waſſer täglich ohne Zweifel liefern wird. Demgemäß ſoll 
die Hauptſammelſtube bei Nieder⸗Prangenau in einer Höhe 
von 300 Fuß über dem Meeresſpiegel und das Hauptreſer⸗ 
voir in der Nähe des Hoene ſchen Berges, in feiner Sohle 
150 Fuß über dem Nullpunkt des Pegels angelegt werden. 
„Allerdings — ſagt die Magiſtratsvorlage — wird dann 
ſpärer, wenn auch die Quellen bei Böhlkau benutzt werden 
ſollen, eine neue Leitung für dieſe bis zum Hauptreſervoir 
hergeſtellt werden müſſen. Es iſt dies aber erheblich billiger, 
als wenn ſchon gegenwärtig die Leitung für die fpätere Mit⸗ 
aufnahme der Böhlkauer Quellen eingerichtet wird; denn da 


letztere faſt 100 Fuß niedriger liegen, als die Prangenauer 


Quellen, müßte die Sammelſtube um eben ſo viel niedriger 
angelegt werden und in Folge des dann eintretenden geringen 
Gefälles müßten die Röhren — die das geſammte Waſſer⸗ 
quantum beider Quellengebiete faſſen ſollten — ſo weit ge⸗ 
nommen werden, daß ihr Preis bedeutend höher kommen 
würde, als der Preis der gegenwärtig zu verwendenden und 
der ſpäter für eine etwaige beſondere Leitung der Böhlkauer 
Quellen erforderliche zuſammen genommen. Nur das wird 
noch einer Erwägung bedül fen, ob bei der Durchführung des 
Leitungsrohrs durch die Radaune dem jetzt zu verwenden ⸗ 
den Rohrſtück nicht ſogleich das für die Böhlkauer Quellen 
ſpäter erforderliche angeſchloſſen wird. Man würde dann 
ſpäter die nicht unbeträchtlichen Koſten der Verſenkung des 
Rohrſtücks erſparen und durch das Vorhandenſein des Ne⸗ 
benrohrs auch für den Fall die Zuleitung von Waſſer 
zur Stadt ſichern, daß wider Erwarten in dem 


unter der Radaune eine ſchwer zu 


zur Verſorgung der 
usführung des auf 
> Aird für 

ereit. Das 


vermieden werden. auptleitungs⸗Rohr theilt ſich 
hinter dem Petershagener Thore in fünf Stränge, von 
denen einer durch die Außenwerke geht, die andern zuſam⸗ 
men durch den Stadtgraben und den Wall — in dem ſchon 
für die jetzige Waſſerleitung beſtehenden Canal — geführt wer⸗ 
den. Zwei von dieſen 4 Strängen verſorgen dann die Vor⸗ 
ſtadt, Rechtſtadt und Altſtadt, der dritte die Speicherinſel, der 
vierte die Niederſtadt. Die Seitenſtränge, welche ſich in die 
kleineren Straßen verzweigen, laufen faſt überall nicht in 
todte Endpunkte aus, ſondern werden durch Bleiröhren ver⸗ 
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Lichtkuppeln von mattem Glaſe geſchoben werden, fo daß alſo 
der Raum erhellt wird, ohne daß man das leuchtende Mate- 
rial ſieht oder durch feine Hitze genirt wird. Erſt bei dieſer 
vollen künſtlichen Beleuchtung ſoll die ganze Anlage in ihrem 
höchſten Glanze erſtrahlen, da ja natürlich besonders die 
Geſellſchaftsräume auf größtentheils abendliche Benutzung 
eingerichtet ſein müſſen. 

Gewiß werden die 1 auch gern ſich an den ⸗ 
jenigen Orten umſehen mögen, die weder für den geſellſchaft⸗ 
lichen noch für den Privatverkehr angelegt ſind, ſondern nur 
dazu dienen, den eigentlichen Haushalt zu führen. Wirth. 
ſchaftsräume, Küche, Keller pflegen in ihr ſpezielles Intereſſe 
ſtets zuerſt in Auſpruch zu nehmen, dort ſieht man am klar⸗ 
ſten und gänzlich unverhüllt, auf welchen Fuß der Hausſtand 
eingerichtet iſt. Denn der Glanz in den Geſellſchaftszimmern 
beweiſt noch wenig, er kann leicht ein äußerlicher, nur au 
den brillanten Effekt berechnet ſein, während das erfahrene 
Auge ſich in Küche und Keller nicht 7990 ir läßt und dort 
erſt erkennt, wie es um die Wirthſchaft beſtellt iſt. Deshalb 
ſteigen wir noch hinab in das tiefere rdgeſchoß, welches nur 
halb aus dem Boden hervorragt, denn hier findet ſich Alles 
vereint, was zur Führung des Haushaltes dient. Wir wer⸗ 
fen nur einen flüchtigen Blick in den forgfältig abgetheilten 
Weinkeller, der uns nicht ganz zweckmäßig in die unmittelbare 
Nachbarſchaft der umfaſſenden Heizapparate für das or 
Haus gelegt ſcheint, wir beſehen den Speiſeſaal für die 2 
Bericht. der geräumig genug ſcheint, ſelbſt zu größeren 4 
meſtikendiners, wir finden die Wohnung des Hausmeiſter ’ 
die Speiſekammern und eine Menge Nebengelaſſe für ſpäter 
erſt hervortretenden Bedarf und gelangen endlich in das 
Centrum dieſes halb unterirdiſchen Geſchoſſes, in die Küche. 
Was der Schlafſaal im erſten Stock, der Speiſeſaal im Par⸗ 
terre, das ift die Küche im Souterrain, daſſelbe ausgedehnte 
Oblong mit einer weiten halbrunden Glaswand in den Gar⸗ 
ten hinaustretend. Um dieſes Halbrund, alſo unmittelbar 
unter der ungeheuren Fenſterwand, läuft der Herd, natürlich 
nur aus Platten und Ringen beſtehend, denen durch Stein⸗ 
kohlenfeuer, Gas oder Dampf die nöthige Hitze zugeführt 
wird. Die Menge der einzelnen Kochſtellen habe ich zu zäh⸗ 
len vergeſſen, aber einige Dutzend find es gewiß, und auf jede 
ſcheint der volle Tag fo unmittelbar in Topf und Tiegel hin⸗ 
ein, daß es leicht werden muß, jedes Aufplatzen der mehligen 
Kartoffel, jede Schattirung der braunröſtenden Cotelette, 


f 8 vorgeſehen, von denen der Moor 


en - * > 5 AN 
iſt aber der Communalbehörde das Recht gewe 


bunden; es iſt auf dieſe Art für ſtete Circulation des Waſſers 
geſorgt. Wo noch Endpunkte, wie in der Speicherinſel und 
der Niederſtadt, geblieben ſind, können dieſelben durch An⸗ 
bringen kleiner Ausflußöffnungen, die in die nahe liegende 
Mottlau reſp. den Stadtgraben münden, unſchädlich gemacht 
werden. Auch Kneipab iſt in das Straßennetz hineingezogen 
worden Die Berforgung von Stadtgebiet und Altſchottland 
iſt in dem Proiecte nicht vorgeſehen; ſollte ſich dieſelbe fpäter 
als ein Bedünfniß herausſtellen, würde ſie ſich durch Au⸗ 
ſchließung eines beſonderen Rohres an das Hauptrohr leicht 
bewerkſtelligen laſſen.“ „Die Anſätze in dem Koſtenanſchlage 
ſind ebenfalls eingehend geprüft und dieſelben ſind für ſehr 
mäßig befunden, ins beſondere find fie niedriger als die enk⸗ 
ſprechenden Auſätze in dem früher von dem Baurath Moore 
aufgeſtellten Anſchlage für eine Waſſerleitung. Die eiſernen 
Röhren find in allen Weiten, und zwar bis auf 1 % 14m 
ro laufenden Fuß billiger angeſetzt. Obgleich das von 
oore projectirte Stadtnetz nur 116,715 laufende Fuß ums 
faßte, das von Aird projectirte 121,820 laufende Fuß (aus⸗ 
ſchließlich 2700 Fuß Bleiröhrenverbindung), ſollte jenes 
131,000: & keſten, wührend dieſes mit 123,934. in Anſatz 
gebracht iſt. Dabei find in dem Airdſchen Anſchlage Arbeiten 
a i f 5 ah 
es wenigſtens zweifelhaft ließ, ob ſie in dem Anſchlage ent⸗ 
halten ſeien, ſe die Aufuhr des Materials, die Herſtellung 
des Pflaſters.“ Sowohl die techniſche als auch die größere 
gemiſchte Commiſſion haben ſich für Ausführung des 
eis durch Hrn. Aird erklärt. „Würde ſelbſt, ſagt der 
agiſtrat, bei öffentlicher Concurrenz noch ein niedrigeres 
Angebot als das von Hru. Aird gemachte, erzielt, ſo würde 
ein anderer Unternehmer ſchwerlich dieſelbe Bürgſchaft für 
eine gewiſſenhafte, 
Sowohl die Perſönlichkeit des Hrn. Aird, die wir bei der 
Jahre lang mit ihm gepflogenen Verbindung kennen zu lere; 
nen Gelegenheit hatten, als die reichen Mittel, über die ſein 


Haus gebietet, und die große Zahl der von ihm zu voller 
G Pe Mi Anlagen ähnlicher Art, geben die 


Gewähr, d ird der von ihm übernommenen Ver⸗ 
1 genau nachkommen wird. Er will zudem, neben 
der Ausführung des Werkes, eine Reihe von Berbinklichteie 
ten übernehmen, die ſowohl einen finanziellen Vortheil für 
die Stadt in ſich ſchließen, als jede Gefahr des Mißlingens 
des Werkes auf ihn abwälgen. Er übernimmt auf 3 Jahre 
jede Reparatur oder Erneuerung, die an dem Werke nöthig 
werden möchte; er übernimmt auf 1 Jahr die Leitung des 
Betriebes durch von ihm anzuordnende und zu honorirende 
Sachverſtändige; er übernimmt auf 1 Jahr die Unterhaltung 
des Pflaſters in allen Straßen, die zum Zwecke der Röhren⸗ 
legung aufgeriſſen werden. Er übernimmt endlich, und zwar 
auf 3 Jahre, die Gewähr nicht bloß für die Leiſtungsfaͤbig⸗ 
keit der Leitung, ſondern für die Reichhaltigkeit ber Ouellen 
der Art, daß wenn die Quellen nicht die verheißene Waſſer⸗ 
menge geben ſollten, er auf feine Koſten andere Quellenge⸗ 
biete aufſchließen und deren Waſſer in die Stadt leiten muß. 
Wir haben auf dieſe Bedingungen hin mit Hrn. Aird einen 
Vertrag entworfen, der die einſtimmige A dans der ge⸗ 

miſchten Commiſſion gefunden hat. Es iſt in den 
Vorſorge getroffen, daß keine Ueberſchreitung des cue 
attfinden kann: alle in dem Anſchlage etwa nicht vorgeſe⸗ 
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Urn 


alle 


bei Ausführung der Anlage noch Aenderungen oden Exweite⸗ 
rungen, z. B. Erweiterungen des Röhrennetzes zu © ſchließen. 
Die Vollendung des Werkes innerhalb 14 Monaten ift durch 
Conventionalſtrafe geſichert. Für die Dauer der Garantie 


E 


a 


ſolide und pünktliche Ausführung bieten. 


Vertrage 


bleibt eine Caution von 5 % der Contractsſamme in unſern 
Händen. Selbſtverſtändlich wird die Ausführung des Werkes 


durch unſere techniſchen Mitglieder und Beamten beaufſich⸗ 


tigt, insbeſondere die Güte der verwendeten Materialien 


controlirt werden. Hr. Baurath Henoch hat uns außerdem 


zugeſagt, auch ſeinerſeits die Arbeiten controliren zu wollen. r 


hat ein lebhaftes Intereſſe dabei, daß die Leitung, welche auf die 


von ihm unternommenen Quellenaufſchlüſſe baſirt iſt und die 


er Jeotectie DE als ein gelungenes Werk anerkannt werde. 
Die hauptſächliche Sicherheit für die untadelhafte Ausführung 
finden wir aber in der von Hrn. Aird übernommenen Ga⸗ 
rantie. Es erübrigt noch, daß wir uns über die Mittel zur 
Deckung der Koſten erklären. Die Leitung wird nach dem 
Vertrage 416,300 koſten. Rechnet man auf die Quellen. 
arbeiten, einſchliezlich des Honorars für den Baurath Henoch, 
des ſich im ſiedenden Waſſer röthenden Krebſes zu über⸗ 
wachen. Wenn Herr Strousberg ſeine Schüſſeln nicht genau 
in dem vorgeſchriebenen Grade des Garſeins erhält, fo lann 
er feine Kochlünſtler ohne Weiteres zum Teufel jagen, denn 
auf dieſem Herde muß die ſimpelſte Zehnthalerköchin ihr 
andwerk verſtehen. Das genügt fürs Kochen. An der 
ae ſpreizt ſich unter einer Art Kaminmantel ein auf⸗ 
recht ſtehender Roſt hervor, beſtimmt Hochſcheite aufzunehmen, 
über diefem Roſt läuft eine durch Maſchinerie in Bewegung 
zu ſetzende lange an welcher vier lange Haken hinab⸗ 
hängen. Das iſt ein Bratenwender um gleichzeſtig vier 
Spießbraten auf einmal in der Feinſch Fülle ihres Saftes 
und mit dem leichten aber dem Feinſchmecker ſo verführeriſch 
Zunge und Naſe kitzelnden Parfüm des entweichenden Rauches 
zu braten. Selbſt in den Küchen alter reicher Klöſter und 
Abteien, die grade in der Leiſtung von Spieß braten ihre ganze 
Virtuoſttät entfalten, habe ich eine ſolche Opulen niemals 
gefunden. Was bleibt denn noch weiter zu erwähnen? Ein 
ware ofenartiger Eiſenmantel, um durch Dämpfe Geſchirr 
u 
Diner auf den Anrichtetiſch zu bringen, find bei folder An⸗ 
lage felöRberftänptide Piu Bar eite führt 7 der 
Straße noch eine geſonderte Thür in einen tunnelartigen, 


Speiſen warm zu halten, eine Aufzugmaſchſne, um das 


mit Glas überwölbten Raum, welcher zur Remiſe dient unz 


in die vortrefflich eingerichteten, faſt ganz von Stein und 
Metall conſtruirten Ställe führt, in denen eine Menge 1255 

licher Pferde, die an geeigneten Stellen reich mit bezlgl en 
mblemen verzierten Stände füllt. 

Das iſt das Berliner Haus, welches man geſehen haben 
muß, um zu willen, was die tectoniſchen und decorirenden 
Künſte im Privatban zu leiſten im Stande find. Wir wollen 
durchaus nicht behaupten, daß Alles in den reinſten und edel⸗ 
ſten Formen des Kunſtgeſchmacks ausgeführt iſt, noch weni⸗ 
ger, daß das Ueberwiegen der Geſellſchaftsräume, Galerien, 
Se die eigentliche für den täglichen Gebrauch berechnete 

ohnlichkeit erhöhen werde, aber was ein mit ſolider Pracht⸗ 
liebe verbundener, über ſcheinbar unerſchöpfliche Mittel ver⸗ 
gender Geſchmack leiſten kann, wenn er alle dieſe Künſte 
ſi 


dienſtbar macht, das können wir kaum irgenwo beſſer 


kennen lernen als im Hötel e Ihr e - 


die Bibliothek, der Mufikſalon, Speiſeſgal, Hof und Sch 
ſaal ſind jedes einzelne kaum zu übertreffende Meiſterwerke der 
Bau⸗ und Decorationskunſt. 


nd a 


50,000 Fi — und dieſer Betrag wird ſchwerlich erreicht 
werden — auf Grundentſchädigungen 20,000 3%, jo wird die 
geſammte Anlage 486,000 K keſten. Wir haben ſchon früher 

edeutet, daß wir zur Beſchaffung dieſer Summe eine An⸗ 
chene empfehlen. Dieſelbe würde, nach dem ge⸗ 
genwärtigen Stande des G 
verzinſt würde, mit nur geringem Coursverluſte ausgegeben 
werden können. Wenigſtens find uns zur Zeit 98 % für ein 
ſolches Papier geboten worden. Nimmt man hiernach die zu 
emittirende Kapitalſumme 11 500,000 an, die Amortiſa⸗ 
tionsquote aber auf 1 1, jo würde die Verzinſung und 
Amortiſation zuſammen 6 2, 30,000 % jährlich erfordern. 
Ob dieſer Betrag oder welcher Theil deſſelben durch den Preis 
für die Benutzung des Waſſers in den Häuſern gedeckt werden 
wird, hängt von dem zwiſchen der Communalbehörve zu der⸗ 
einbarenden Tarif für die Waſſerbenutzung ab. Der Betrag, 
der nicht hierdurch geveckt wird, würde vielleicht zweckmäßig 
algen ee nach Art der Gebäudeſteuer, gleichmäßig über 
alle im Gebiete der Waſſerleitung vorhandenen Grundbeſitzer 
repartirt werden. Die Erörterung dieſer Besen bleibt aber 
weitern Verhandlungen vorbehalten, und wir 


nicht pr judizirt werden. Es iſt deshalb in dem Proiecte 
über die Aufſtellung von Brunnen oder die Zuleitung in die 
Häuſer nichts entſchieden. | i 
tung übernommen, ſowohl Brunnen als Zuleitungen in die 
äufer nach einem von uns flipulirten billigen Satze auszu⸗ 
ühren. Indem wir einen detaillirten Plan über die Auf 
nahme der Anleihe eheſtens vorzulegen und ſodann die mit 
dem Tarif zufammenhängenden Fragen in der gemiſchten 
Commiſſion zur Berathung zu bringen uns vorbehalten, be: 
antragen wir: die Gtabtverorbneten wollen dem mit Herrn 
Aird abgeſchloſſenen Vertrage ihre Zuſtimmung ertheilen. Der 
Beſchluß der Stadtverordneten ⸗Verſammlung wikd bis zum 
8. October c. zu faſſen ſein, weil Herr Aird nur bis zu die⸗ 
ſem Tage gebunden RE En 
* [Der Prinz⸗Admiral Adalbert K. H.] iſt heute 
mit dem Dampfaviſo „Preußiſcher Adler“ auf der Rhede von 
Neufahrwaſſer angekommen. r 
27S. M. Schraubencorvette „Vineta“ iſt nach heute 


Nachmittag hier eingetroffener Privatdepeſche glücklich in 


Plymouth angekommen. er 
Das neue ſtädtiſche Leihamt.] Die Räumlich⸗ 
keiten Thore wen ſtädt. Leihamtes auf dem Platz vor dem 
Leegen Thore wurden heute Vormittag von der Baucommiſſion 
den eg der ſtädtiſchen Behörden und dem Curatorium 
übergeben. Hr. Baumeiſter Häſicke, unter deſſen Leitung 
das Leihamt erbaut iſt, nahm bei diefer Gelegenheit von den 
Anweſenden Abſchied, da er bekanntlich ſchon in nächſter Zeit 
nach Berlin überfiebelt. Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter 


ine Befriedigung über den Bau aus, der fehr gut 
9 i b ausgeführt iſt und knüpfte daran bas 15 


und zweckentſprechend 
Bosse, — Hr. Häſicke unſere Stadt verlaſſe. 
Marienburg, 22. Sept, [Hr. Landrath. Pa⸗ 
rey] hat die ihm vom Vorſtande des Danziger Zweigver⸗ 
eins zur Rettung Schiffbrüchiger angebotene Vertreter⸗ 
ſchaft für Marienburg und Umgegend auf's Bereitwilligſte 
ment fordert nunmehr Alle, welche ſich für das 


udliche Unternehmen intereſſiren, auf, Sonn⸗ 


den 3. October c., im Benſemer ' ſchen 
fie) zu verſammeln, woſelbſt der Hr. Vertreter über 
des Vereins einen Vortrag halten und Anmeldun⸗ 
Beh unten wird. 1 
wönigöberg, 2, eee An einem der 
nächſten heiteren Tage beabſichtigt eine Geſellſchaft von Kö⸗ 
nigsberger Bürgern zu Ehren des Generals Vogel von 
Falckenſtein ein Voltsfeſt zu veranſtalten durch ein Dop⸗ 
pel⸗Concert, eine Illumination und durch ein brillantes Feuer 
werk. Bei dieſem Volksfeſte wird gleichzeitig eine Dank⸗ 
adreſſe zur Unterzeichnung ausgelegt fein. (K. H. Z. 
Gumbinnen, 22. Sept. [Der Geh. Oberfinanz⸗ 
rath Stünzner! iſt vom Finanzminiſter beauftragt worden, 
im Laufe des Herbſtes die Domänen des hieſigen Bezirkes 
zu bereiſen, zur Kenntnißnahme der von der Domänenver⸗ 
waltung reſſortirenden Angelegenheiten. (W. T. 


——̃ —̃ — 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N 23. Fa ee 2 5 12 Nea 

21 Angekommen in Danzig 31 Uhr. 


2138 ‚eteter Cra. Letzter Ore 

Weizen, Sept. 67 671 3½oſtpr. Pfandb. 78¾ 784, 
— höher, 17 weſtpr. do. 76 1 

lürungspreis 57 5034 do. do. 82% 82% 

epft .. . 57 57. Lombarden 107% 107% 
Lomb. Prior.⸗Ob. 217 216 


r jahr 42 52 | 
Nübel e a Oeſtr. 
Eat fel 15 il Sein. Banknoten 888 888 


Ruſſ. Banknoten. 


Sol... e 18 505 83 h 3 
ühjah . 17 17% | Ameritaner u... 76/8 76 geringe, außer für beite und weiße Qualität waren geftri un U LT a 1a — E 
23 3 on 102 Jan 7 105 10 Preiſe nicht zn Ae und 5345 beſchräntte ge anf Verantwortliche Nedacteur: H. Rickert in Danzig 
do. 8 anz. Priv.⸗B. Act. 81 1 alt. E . N 
ARE IRA 5 en 10 h a gan == 90347 525 er 1 1 5 A bd, 0 7 7 Bee le a Beobachtungen. 
bb 1 575, 72'519, 13½% E 585, hochbunt glafig e 585, & 5 ( Tbeim in 
2 „Septbr. - i 2 , 109, glaſig Stand in Wind und Wetter: 
Sehe np belt . Waerllent e e 17 g 5873, 72 590, 10% weiß . 605 Nr 5100 4 — 8.5 Par.⸗Lin. Ver . be a 
fteuerfgie Anleſhe 8505 1860er Looſe 714, 1864er Looſe N Roggen teft, 125/64 2 3973, 12788 „. 404, 120% 2 | 224 336,60 f . mäßig, beil und wolkig 
öſtert. Anleſhe de 185 „ Staatsbahn 2581, Lombarden 1890. 398, 1301182 403, 405 nach Qualität Ne 4910. 2 8 335,63 | + 11,5 SON, mäßig, bewolkt und dieſig. 
Wien 2 Ser bend⸗Boörſe. Sehr feſt. Credit⸗ I Umfag 25 Laſt. — Kleine Gerſte 106/77 2 330 2 4320. 12| 335,07 5 One., mäßig, bedeckt, 
rliner Fondsbö lsbörse N Diviäßnde pre 1867. Bf. Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 908 5 | el⸗Courz vom 22. Seh 
bega 15 AP} 1 3 Beau Anl 5 3 ele che 7 5 7 — Su 
n- 0. itt. B. 8 — — Wir az 5 erde 
Eiſenbabn- Wetten, Oeder Fam Spalt 8g 8 14 ln be. 54658 4 95 Mi l 4 mReıdam hun) 1421 b 
Dividende pre 1967. I 1 a ameni, * 5 15 B do. 1859 95 = 5 - 19 2 1423 bz 
Lachen Duffkwoff e enen S „ 4 187% de 1855 b3 Sodſſch 35 SL-Roofe 20 do. 2 1508 6 
5 einiſch a 1153 bz 5 Mr 25 Mon. 2 1508 6 
5 % do St, plot. 764 . eee e e denden 3 Ron. 6.2 bi 
Mär . W | Mein Nahebahn 0 4 d 2 3 e Paris 2 Mon. n SI bz 
alt > 10 5 Sal Ei a j 2 PER au * 8 q ea 25 5 93 9 1155 Oe Wan 2 bz 
. H at u rgardt⸗Peſen „Pr. An | y „ do. 2 Mon. b 
In 185% ‘| Spätere. Bahnen 5 n f n i ue DO Er 82 8 Augsburg 2 Mon. 4 80 200 
0 Thüringer 4 ; 5 0 N ankfurt 4. M. 2M. 58 2 8 
1 00 1 1 ri 2 bl. 90 1025 bz 5 un el 5 u 2 u G A 8 Tage 9 © 
13 0. - gu Reßföbr. f 70, @ d An 8 | 88 bi bo. 3 Nor. 0 
971 b. Dank⸗ und Induſtrie-Papiere de. deen ee e ce lee, | 87 h ae bung 9 Nos 6 f 
1 77  5 © Miami 0 
7 Dividende pre - N * 0. . 
105 5 a Pest: 0 588 31. Pommerſche⸗ 33 755 bz do. engl. Anlı 0 Kr Bremen 8 Tage 341 5 
bz Berliner Handels ef 9% 4 1587 5 do. » 14 1646 b Rus. Pr. Anl. 18067 3 b3, — 
N 5 f. 4 1884 Mee „ , d 8. nal Stel I Bapiergelb. 
218, @ Disc. Comm-Anthell | 8 4 10 e b do e. 4 88 bs 4. de 5 79 f . Napf 5 12 63 
1324 bz Königsberg 6W 4 111 © Schleſiſche Pfdbr. 3; — — Nuff.⸗Poln. Sch. O. 4 67 „ohne R. dr. 1121 03 
761 6 Magdeburg, 4 94 5 Weſtpreuß. 3 7658 \Boln.Bfobr. II. Em. \,65 Deiterr. W. Sygs. 6 24 
88 Oeſterreich. Credit. 7 5 897-4 bz do. neue 4 82 bz do br. Liquid. 4 555 6 ol; Bin. — Gldt. 9 10 8 N 
795 bz u G oſen 51 4 100 & do. neueſte, 4 — — do. Cert. A. à 5 51 uff. do. 83 bz Gid. 1 407 l 
| de Dank⸗Antheile 44 153 G B do. do. 4 904 B do. Part. O. 500 97 G lars 1 12 & Ab. 29 25 8 
emm. R. Privatbank 87 Kur⸗u. N. 4 bz [Amerik. rüdz. 1 6 | 764-4 bz 


Geldmarktes, wenn ſie mit 5 127 


N aben nur Borforge 
getföften daß die künftigen Entſchließungen nach dieſer Richtung 


Herr Aird hat nur die Verpflich⸗ 


Saale, Abends 


actien 205,70, Staatsbahn 251, 20, 1860er Looſe 81,60, 1864er 
Looſe 91, 30, Galizier 204, 80, Lombarden 184, 00, Napoleons 


Hamburg, 2 Se i Ge eidemarkt.] Weizen auf 
Termine Gba Neigen Sch 1 Ode “ir Bae 5400 Pfd. 
134 Bancothaler Br., 133 5 


Eur 


Septbr. 


Septbt Octbr. 94 Br. 
93 Gd., Mt 


96 
Oetbr.⸗Novbr, 93 Bir, 92 Gd. Hafer matt. Rüböl 
Ar April⸗Mai 214. 
i Petroleum 


22. 
Italieniſche 5% Rente 5186. Lombarden 162. 


tirungen: 
Sch. Frankfurt 
London, 
Stück Rindvieh und 29,320 inländiſche Schafe. In Rindern war 
das Geſchäft ſehr ſchleppend; ſämmtliche Qualitäten waren ſchlecht 
zu perkaufen, engli che und fremde Zufuhren groß. Schafvieh 


lich. Preiſe für 1 38. 

Liverpool, 22. Sept (Von Springmann & Co.) [Ba um⸗ 
wolle.] 810,000 all. Umſatz. Mibdlng Orleans 103, midd⸗ 
ling Amerikaniſche 104, fair Dpollerah 7%, middling jr Dhol⸗ 
lerah 74, good middling Dholleraß 7, fair Bengal 68, nem 


fair Oomra 78, good fair Oomra 78, Pernam 105, Smötna 8, 


Egyptiſche 12. Kr b 

— (Schlußbericht.) 8000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 2000 Ballen. Tagesimport 8838 Ballen, 
davon oſtindiſche 7302 Ballen. New Orleans 10%, Upland 10%, 
fair Dhollerah 7%, Bengal 61. Flau und irregulär. 

Paris, 22. Sept. Schluß⸗Courſe. 3 Rente 68, 55 — 
68, 90 — 68, 85. alieniſche 5% Rente 51,673. Oeſterrei⸗ 
chiſche Staats⸗Eiſenb.⸗ ältere 


552, 50, Oeſterr. 3 
che neuere Prioritäten 255,50. Credit⸗Mobi⸗ 


Lombardiſche Prioritäten 217,00. 6 % U 
eſtempelt Si Sehr feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
eme 


a — 32, au 


Rework, 2. Sept. [Schlu Beourfe.) (ratlantiſches Kabel) 
Gold Agi 435, Wechſeledurs a. Sondon in Gold 1083, 6% 
6% Amerikaniſche Anleihe Dur 


Amerik. Anleihe „ 1882 1148, n 
1885 1111, 10/40er Bonds 105, Illinois 145, Erfebahn 
Baumwolle, Middling Upland 26}, Petroleum, raffinirt 31, 


48, 

Mais 1. 22, Mehl (extra ſtate) 8. 80. — Angekommen: 
Die Dampfer „Manhattan“, „Neſtorian“, „City of Washington“. 
rr TT.. ˙— . EI er FRE 


N 8 Danziger Bürſe. 
Amtliche Notirungen am 23. Septbr. 
Weizen due 5100% 2 555— 605. = vs 
Roggen me 49104 125/130 1% 7%. 3974—406. 
Gerſte Par 4320.%, kleine 106/74 , 336. 

Erbſen Pe 5400 / weiße  438—444. 
Spiritus ½ 8000 3 Tr. 19 & 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 23. September. [Bahnpreiſe.] 

Weizen, weißer 130/132—135/136 nach Qualität 95/97} 
bis 10219, glaſiger 132/3—135/84 von 94/95 97/99. , 
bunter 130/2—133/½5% von 89—923/5 9% Sommer- und 
rother 133/4—137/1404 von 87—90 6% ger 854. 

Ro g „ 1314 von 665 — 673 — 672 Ms 
Yr 815 K. 

Erbſen, 72—73/74 Hr der 90 K. f 

Ger ſte, friſche, kleine und große, 108/110—112/114/117# 
von 56/57—58/60 Br Pr 72. 

Hafer, friiher 35 Hr der 50. 

Spiritus ohne N 
Getreide- Börſe. Wetter: ſchön. — Wind: O. — 

Die Zufuhr von Weizen am 3 Markte war ſchwach, 

aber die Kaufluſt in ge matter Huller Depeſchen ebenfalls 


1 Septhr.⸗Octbr. 128 Br., 
Gd., der Oetbr.⸗Novbr. At Br. 19 Gd. Roggen e 


war bei 3 ſchleppendem Deigält ebenfalls ſehr ſchwer verkäuf⸗ 
d. à As, Ad, ? = 


| bz. 


— Weiße Erbſen A 438, 2. 444 ver 5400 /. — Spiritus 
nicht gehandelt. u, 
* Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß. 


. Septbr. (K. H. 8.) We loco 

Er 80 en fe 
ez. 

853 Hol 50 bis 100 . Br, 


114% 70 5 
132/334 93 Sp bez, 132% 92 
en ber 8 67 Pos bez, 129 
3 ez. 
lg. 67 r. B. 06 


Be 80 Zolg 65 er Br., 64 . Gd, Ne 
ö bis 


bez., 
J. 0% bez. — 
, 27 


4 Zollg. 65 9% Br. 
e 5 5 
8 = 5 — et ollg. 

r., 59 9% bez. — Hafer N= 500% Zola 


5 IR 


dun As Br. 
Rübkuchen er 7. 72 
dr 8000 2% Tralles 


— Bezahlt iſt: Weizen hellglaſig, 1307 holl. 91 805 gut bunt 
133% hol. 93 Kr, roth 132/3# holl. 93 % ver Schfl. — Rog⸗ 
en 128% holl. 64% Ar d 80% Z. G. — Gerſte große 117% 
ba 63 Gr, Meine 113% hol. 61 5%, kleine Futter» 98% boll. 
25. He ee Schfl. — Hafer 34—30 . Pe 504 3... — 
Erbſen Koch-, 75 8 die Schfl. — Bohnen 78 8% Ar Schfl. — 
Spiritus ohne Zufuhr und Umſa J f 

Breslan, 22. Septbr, 1 
alte 10-14 , neue 1314 153 , weiße Saat preishal⸗ 
5 W , extrafein darüber. — Thymothee ohne 

rage, 6 —. 

Berlin, 2. Septbr. Weizen loco 7 2100 68-82 
weſßbunt poln. 78 bz., bunt poln. 75 
bz, gelb ſchlef. 74 bz, 5 W004 dee Sept⸗Oct. , b, 
7er Oectbr. Nopbr. 60% bz. — Roggen ſoco Ye 2000 57 
574 & bz., ſchwim. 83/847 57—4 % b 56 

— Gerſte 27 1750 % 47 — 56 nach Qualität. 
Hafer loco 7 1200 % 33-35 „ nach Qualität, 33 — 34} 
September⸗October 3334 8 bz. — 

2250 % Kochwaare 76 nach Qualität. 
— Nays Yr 18004 70 —78.% Rübſen Winter: 75 7 
I Rub oc Ye 100% b. F. 94-75 dz 8 
8 loco o. F. 19 . — 
Nr. 0 u. 4 —47 
0 u. 14 — 37 


Si. 
E A ee, a 

„ September: ober 24 r.⸗Novbr. 
Novpbr.⸗Decbr. 38 . ; 
W 


* B. 
hit Ctr. mit Faß loco 7% b3., 
a 55 Oct.⸗Nov. ds che MR DB > 
93, September 1868. Wind: OSD. . 
An Cole, Cato (SD), Stettin, leer. — Lowery, 
Irwell (SD.), Hull; Lietz, Oliva (SD.), London; beide mit Gü⸗ 
tern. — Lindborn, Grethe, Pillau, Ballaſt. N in 
: Geſegelt: Eſchricht, Onkel Adermann, Gollway; Schmidt, 
Auguſte Saneite, ortrecht; beide mit Hoh, — Dalrymphe, 
a ge e e ear dane 
’ 77 da Jr „ a 2 
Ich ui Garrel 2 Corveg e e e e 
Den 23. September. Wind: O. Gen 
Angekommen: Anderſen, Chriſtine, Stavanger, Heringe. 
Geſegelt: Clack, Meduſa (S Dublin; Eratt, Ella 
Conſtancia (SD.), Hull; beide mit Getreide. 
Auf der Abede: Corvette Victoria; Aviſodampfer Adler. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 22. Septbr. 1868. — Waſſerſtand: — 4 Zoll. 
Wind: SO. — Wetter: ſchön. 
Stromab: 
Güldenſtein, Oberfeld, Plock, Danzig 1 
Loepke, Meſerezyk, do., do., Goldſchmidts Söhne, 


7. 4 Weiz. 
Rothenbüccher, Woldenberg, do, do, dieſ, 12. 28 
Weizen, a o. 
Voigt, Fogel, do., do., dieſ., 16 16 do. 
) „ 8 8 Leinf. 
Jantz, Modrzejewsti, 8 Thorn, 4 Laſt Faßh., 130 
2 


anzig, Liebert, 150 St. h. H., 1925 
5. 13 Salt Faßb. 19, buf 


nach Qualität 


8 


8 40 Rogg. 


Br. ig j | ö 
Elbing, 22. Septbr. Witterung: ſehr ſchön. — Wind: SW. 
rothe Kleeſaat bei matter Stimmung; 


loco Jer 
N Sr Sept. 568—57 


ee 


i 
1 
g 


r e e eee 


His Verlobung meiner Tochter Emilie mit 

D dem Herrn Julius RNuſt aus Schellmühl, 
zeige hiermit ergedenſt an. 88 

ngermünde, den 22. Septbr. 1868. 

Ch. Lehmann. 

Hel verſchied nach längerer Krankheit unser 

kleiner Ernſt Robert im Alter von! Jahr. 

Czerniau, 22. Sept. 1868. 
E. G. Hirſchſeld und Frau. 


Annonce. 
Freitag, den 28. d. M., Vormittags 
Uhr, ſollen 10 der Reitbahn auf der Pfefferſtadt 
5 zum Artilleriedienſt nicht mehr brauchbare Pferde 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an den 
eiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verkaufsbedingungen im Termin ſelbſt werden be⸗ 
kannt gemacht werden. (839) 
Danzig, den 22. September 1808. 
Commando der 3. Fuß Abtheilung Oft: 
preußiſchen eee 
O. „ 


Lese-Zirkel 


der 
L. Saunier’schen Buchh., A. Scheinert, 


in Danzig, 20. Langsasse 20. 
Kein Abonnement. Lesegebühren pro Woche 


2% Sgr. 
Neue Aufnahmen: Reuter, Reis’ nah 
Constantinopel; Raabe, Aba Telfan; Ju- 


gendjahre des Prinzen Albert v. Sachsen-Coburg. 
Auch empfiehlt sich obige Buchhandlg. bei 


bevorstehendem Quartalswechsel zur Entgegen- 

nahme von Abonnements auf sämmitl.'Zeitschrif- 

ten und Journale u. a.: Gartenlaube, Da- 

heim, Bazar, Victoria, Modenwelt, 

Biene, Grenzboten etc. etc. 8): 
Die so schnell vergriffene No.5 


der Laterne v. Rochefort, 


Inhalt: Auszug aus Napoleon’s 
Schriften, 

ist wieder eingetroffen in der (892) 
L. Saunier’schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 

u dierteljähtl Abonnement u. zu ſchuell⸗ 
a) fter u. pünktlichſter Lieferung von Zeit: 
ſchriften, namentlich: 

„Kladderadatſch, Leipz. illuſtr. Zeitung, Berl. 
Wespen, Gartenlaube, Ueber Land u. Meer, Flie 
gende Blätter, Daheim ꝛc., ſowie Bazar, Bienen, 
Modenwelt, Pariſer Moden, Victoria ꝛc. ꝛc. em⸗ 
pfiehlt ſich die Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung von (793) 


F. A. Weber, J 
Auetion mit Rappkuchen 

Sonnabend, den 26. d. Mts., Vormittags 

10 Uhr, Auction auf dem Todtenkopf⸗Speicher, 

Hopfengaſſe No. 58, über: 
lea. 150 Ctr. Rappkuchen, 

welche von Stettin, HEINO vom Seewaſſer 
beſchädigt, hier eingetroffen ſind. uch 

ſind jedoch 


Langgaſſe 
Nee 


5 N 

zumming ; (agen ai 01 
8005 / u "placaglogk Yang) Sboneg g bu 
pvu Jaa ai g m SAT F * Soloo / 899 8/ 
SET A1 51/1 4 


Langgaſſe 51, empfiehlt für 

? ir leder⸗Handſchuhe 

1 Thlr. 20 Sgr., mit 

1 Knopf 5 5 15 Sgr., Stoöpfhandſchuhe 1 Thlr. 
10 Sgr., Re 

andihuhe 15 Sgr. e . 

chuhen nach Maß werden in kürzeſter Be 

9 


eführt. 
i Langgasse. Aug. Hornmann. Langgaſſe5 !. 


} Den Empfang fämmtlicher Nen⸗ 
heiten meines 


N Putz⸗, Maunfactur⸗ 


un 
Damenmäntel-Gelchäftes 
für die Herbſt⸗ und Winter: 


ſaiſon in ſehr reichhaltiger 
Auswahl zeige ergebenſt an. 


E. Fischel. 


— 


Grünberger Weintrauben, 


beſonders groß und ſüß, empfiehlt das 
Pfund zu 9 Sgr. 5 (880) 


% E. Gossing, 
open: u. Portechai ſeugaſſen Ecke No. 14. 


Fetten Raucherlachs, 


geröſtete Neunaugen, 


Aalmarinaden, ruf, Sardinen, Kräuter -Anchovis, 
Bratheringe, Spickaale, Bücklinge, ſo wie alle 


er friſche Fiſche, 22 


welche an gerade darbietet, derjende nur 
ſter Qualität. 
a er Mauss, I. Damm No. 92. 


Diesjührige ſchleſiſche 
Pflaumenkreide empfing; 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe No. 47. 


ö 
N 1 


0 
ö 


ff d. Die Kuchen i 
noch “elle 305 3 
NMiellien. Joel. 


P. P. 


Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass die 


Vorsteher des Vereins Hamburger Asseeuradeure 
laut Vollmacht vom 17. d. Mts. mich zum Bevollmächtigten der dem 
vorgenannten Verein angehörenden Hamburger 
Asseeuradeure . Danzig und Umgegend ent bases, um 


die vorgedachten Assecuradeure in den Havariefällen, bei welchen sie betheiligt sind, zu ver- 


treten 


und deren Interesse sowohl im Verhältnisse zu den Versicherten und deren Cor- 


respondenten als auch in demjenigen zu den Capitainen der Schiffe, welche selbst oder deren 
Frachtgelder oder geladenen Güter versichert sind, wahrzunehmen. 

Gleichzeitig erlaube ich mir unter Bezugnahme auf 88 65 bis 68 und 127 bis 141 der 
Allgemeinen See-Versicherungs-Bedingungen von 1867 darauf aufmerksam zu machen, dass bei 


Havarien, zu welchen ich von den Interessenten 


nicht zugezogen worden bin, seitens der Ham- 


burger Assecuradeure kein Schadensersatz geleistet werden wird. 


Danzig, den 21. September 1868. 


Hugo Kortenbeitel, 


½1 64, ½ 32, ½ 16, ½ 8, ½1 
Pr. Looſt 4, ½ 2 , verſendet Goldberg, 
Monbljouplat No. 12, Berlin. (86 
imburger Käſe, in ſchöner Qualität, erhielt 
neue Sendung und empfehle in Kiſten und 
einzeln billigſt 893) 
Guftan Stoehr, Holzmarkt No. 2. 


Drosseln 
täglich friſch zu haben 019 
— Berholdſche Gaſſe 3, 2 Tr. 
Grünberger Weintrau⸗ 
ben, täglich neue Sendungen 
be (911) 


i 
Carl Schnarcke, 
Brodbänkengasse No, 47. 


Beſte Rüdersdorfer und Schwedische 
Kalkſteine u. Saal⸗Gypsſteine offeriren 
billigſt Gerlach & Co.. 

900) Comtoir: Bleihof No. 8. 


ein Luger von importirten und künſt⸗ 

lichen Düngmitteln, unter Controle der 

Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußi⸗ 

ſcher Landwirthe, bringe ich h * 
) 


pfehlende Erinnerung. 


F. W. Lehmann, 


— Depoſtair für Weitpreußen u. Bromberg. 

Geschäfts-Bücher aus der rühmlichſt 
bekannten Fabrik von J. C. König & Eb- 
hardt, Hannover, empfehlen zu ame 


vie Emil Rovenhage 
5 oven A 
de Payrebrune. 
Daten-Anzeiger für 1869 find 

eingetroffen bei 
Emil Rovenhagen. 

de Payrebrune. 
auch mit brau u 
Goldleiſte Berliner abrifprei: 


fen Jopeugaſſe No. 5 (Fabrik). 888) 
Schreibe Concept⸗ und Poſtpapier, Bleifedern, 
Siegellack, Mundlack, Briefcouverts, das 
Hundert von 4 Sgr. an, Schulhefte, Tafeln, 
Notizbücher mit Golddruck von 1 Sgr. an, ein 
Reſt Portemonnaies und Cigarrentaſchen unter 

dem Koſtenpreiſe 1 5 Ausverkauf bei 

Th. Teichgräber, 

Langgarten 114, 
6830) tes Haus von der Milchkannenbrücke. 
Dägenblätter, Fuchsſchwänze mit und ohne 
— ücken, Baumſä en, Zie fägen, Stoßſägen, 
Maurer⸗, Dach⸗ und Fugenkellen, Breitbeile, 
Stoßäxte, Zimmermannsärte, Dexel, Winkelmeſſe, 
Se billigſt bei (830) 
R. Th. Teichgräber,. Langgarten 114. 


Schiffsſegel und Tauwerk, 


gut erhalten, iſt billig zu verkaufen bei 
Julius Retzlaff, 
(885) Fiſchmarkt No. 15. 


Ein größeres 
in Summen 


4 apita ell zu 5 % Bin: 
5% fen zu 5, 10 bis 15,000 Thlr. 
auf Güter, aber nur zur erſten und ganz 
vorzüglich fihern Stelle ausgegeben wer⸗ 
den. Die Herren Gutsbeſitzer, die ein 
ſolches Capital zu haben wünſchen, geben 
gefälligſt ihre Adreſſe in der Expedilion 
der Danziger Zeitung unter No. 845 ab. 


Men. im i e I Dorfe Schnacken⸗ 
burg, in der Nähe des Seeſtrandes be⸗ 
legenes, beſonders zum Sommers und Bades 
aufenthalt für Städter geeignetes Grundſtück, 
beſtehend aus einem in Schurzwerk errichteten 
Wohnhanſe, Stall für 2 Pferde und 2 Kühe, Ein 
fahrt und Wagenremiſe, ſämmtlich in gutem 
baulichen Zuſtande, und einem circa 13 tum. 
Morgen großen Blumen-, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
arten, beabjichtige ich aus freier Hand zu vers 
aufen und lade Reflectanten ein, ſich wegen des 
Näheren baldmöglichſt an mich ſelbſt zu wenden. 
chnackenburg, im September 1868. 

er. Lundehn. 
Ein junger Landwirth, aus anſtändiger Fa⸗ 
milie militairfrei, dem über ſeine Leiſtungen 

gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht eine Stelle 
als Inſpector unter ſelbſt bienonirendem Prinzipal 
zum 1. November oder ſpäter. Gefällige Offerten 
bittet man in der Exped. d. Bl. unter No. 841 
niederzulegen. — — oe 
Ein tüchtiger Eifenichmied , der fein Hand» 
werk verſteht und gute Zeugniſſe aufzuwei⸗ 

ſen hat, kann ſofort eine Schmiede und Woh⸗ 
nung mit auch ohne Hendwerkszeug gegen ſolide 
Bedingungen beim Oberſchulzen Klaaſſen in 
Steegnerwer der erhalten. (861) 


Ein tüchtiger Stellmacher, der ſein Handwert 
verſteht und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
kann eine Stelle und Wohnung erhalten beim 
Oberſchulſen Klaaſſen in Steegnerwerder. 


Domptoir Hundegasse No. 89. 


Den Empfan 
ſeiner Herbſt⸗ u. 
terwaaren 


zeigt ergebenſt an & nee, 
e No. 8. 


in⸗ 


Auguft Krauſe, 
rauengaſſ 


Getreideſäcke 
in großer Auswahl äußerft billig bei 
J. Kickbusch, 


21) 


find noch billig zu haben bei 
us Retzlaff, Zumartt 15. 
Von den ans England empfangenen 
17 Norfolk⸗Longwool⸗Schafen 
find noch 5 Böcke zum Preiſe von 125 
Thlr. das Stück übrig, die, wenn bis 
dahin nicht verkauft Ende dieſer oder 
Anfang nächſter Woche nach Eng⸗ 
land zurückgehen. 799) 
Danzig, 21. September 1868. 
. Mäartiny. 
as in Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. No. 
. 
Ro Age, im Hintergeb a. d. Lan 
x able 


(Kin vo 
billig zu 


s Buch 
2 verkaufen Pfeſſerſta dt . 
Ein gut erhalt. mahag. Stutzflügel iſt billig 
zu verkaufen Trinitatis Kircheng. No. 77 

auf Werthſachen, namentl. auf Gold 

Geld u. Silber, Jopengaſſe No. 5. 
3 ein Grundstück, welches über Thlr. 

taxirt ist, werden 800 Thlr. zur 1. Stelle 
gesucht. Adressen nimmt die Expedition dieser 
Zeitung unter No. 882 entgegen. 
Ein bieſt zer Kaufmann und Hausbeſißer. in den 

40 Jahren, 13 Zeit an Damenbe⸗ 
kanntſchaft mangelt, ſucht eine Lebensgefährtin mit 
einigem Vermögen. Adreſſen werden unter Zus 
ſicherung ehrenhafter Verſchwiegenheit erbeten in 
der Exped d. Zig unter: Chiffre G. 28. 


Z niche me never Schüler zum Klavierunters 
richte für Vorgeſchrittene und Anfänger bin 
ich wieder bereit. 718) 


( 
Betty Przewiſinski, Vorſtädiſchen Graben 
No. 7. Sprechſtunden v. 10—12 Uhr. Schülerin 
des Hofpianiften Herrn Profeſſor Kullak. 
Tür das hieſige ſtädtiſche Arbeitshaus ſollen ca. 
J 1090 Scheffel Kartoffeln beſchafft werden. 
Gefällige Offerten nebſt Proben find bis zum J. 
Octoder e. im Bureau, Cliſabeth Kirchenſtraße 
No. 2, einzureichen. Ebendaſelbſt find auch die 
näheren Bedingungen einzuſehen. (802) 
Danzig, den 21. September 1868. 


(750) 
Rabbiner, 
Schmiedegaſſe No 3. 
Give cpr. Lehrerin, mit den beiten Gl 
verſehen, wünſcht Privat⸗ und N bes 


ni voudraient cultiver la frangais, 
x S’adresser Poggenpfuhl ne 
Kin Lehrling fürs Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
wird unter Be Bedingungen geſucht 
durch E. H. Kadowski, Vorſtädtiſchen Graben, 
Fiſcherthor⸗Ecke, No. 45. 5 (864) 
ür 1 od. 2 Gymnaſial od. Realſchüler it e. 
anftänbige Penſion, eigenes Zimmer (auf 
Wunſch auch Prioat⸗Unterticht) zum October offen. 
Zu erfragen in der Expedition dieſer Zeitung. 


. and IE a A ee 
Ein Comtoir in der Nähe des Langen⸗ 

T marktes wird zu miethen geſucht. Adreſſen 
nebſt Preisangabe werden unter No. 898 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Plätze ſind nur im Etab 


freundlichſt ein, da 
Kaſſe gratis ein gedrucktes Exemplar des 
Conplets „Der Hauptmann mit dem 


6. Auguſt c. in der Danziger 
Septbr. 


eferftant 28 im Keller. 


| Ein junger Mann, der vom Militär entlaſſen 


iſt und feine Sache gründlich verſteht, 
eine Stelle als Diener, Bote ober Caffier 64 8 


liden Anſprüchen. Adr. unter No. 878 in der Ex⸗ 


pedition dieſer Zeitung Be 
ine Erzieherin, die die beiten Zeugnifie aufzts 
weiſen hat, ſucht ein Engagement. Adr. wer⸗ 
den unter No. 879 in der Erpedition dieſer Zei⸗ 


ung erbeten. 

i& n Lehrling für ein Betreide-Geichäft melde 
fund Hundegaſſe No. 111 in den Nachmitt 
Kunden von 2—4 Uh 


r. 
Hötel 
Deutsches Haus. 


tte Grünen wald. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, d. 24. September. (I. Ab. No. 4.) 


Der Troubadour, große Oper in 5 Acten von 


Verdi. — . Luna! Herr Zottmayer. 


Symphouie- Concert. 
VE 


(260 


* 


ſetzung des Orcheſters: 12 Geigen, 4 Brat 


Walze alen, 2 agel, J be 3 Lene 

arinetten, 2 Fagotts, ner, 

ten, 3 Poſaunen, 1 Tuba, 2 Pauken. 
3 Billets zu 13 Sgr. ſind in den Muſikalien⸗ 

Handlungen zu haben. 


. H. Buchhol 
Aapellaeiſter Im 3. Grenade t. No. 4. 


Sclonkes Ktablissemen 
Donnerſtag, 24. S 


5 ! 97 24. mber: 8 
Abſchiedsbenefiz für Frl. Senger. = 


des 


Auftreten der Signorina Franzago, 
Balletmeiſters Hrn. Frappart, der Br 
ſchen Geſellſchaft u. ſawumtli 
Anf. 7 Uhr. Entrée für Saal 5 %, für for 
en u. numerirte Plätze 7% Tagesbillets drei 
tück 10 u. 15 9% a illets für numerirte 
iſſement zu haben. 
u dieſer Vorſtellung lade mit dem Bemerken 
5 jeder Beſucher an der 


Schuurrsart‘' erhalt, Agnes Senger. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Mit Bezugnahme auf meine Annonce vom 

eitung vom 20. 

darau Bi ten $ 


und ber 
des 


Wü deftatf nd end 


groben Vergehen, deren ꝛc. Anger bezuͤchtigt 


fentlichen 
— 


giltig eıflärt, daß die 


cher Künſtler. 


17 


wird, durch thatſächliche Beweiſe documentirt 


und ſowohl der Behörde, als Jedem, der fo 
zu erfahren wünſcht, ur Lenden Ba 


theilt Weichen Werl bendtach die 1 
elchen Werth demnach die Entgegnu 

ꝛc. Angers in ſich trägt, dürfte ſonach 2 

dend Pr ermeſſen (fein. 7 ö 


önigsberg i. P., den 2. Sept. 1868. 
Der General⸗Agent 7 | 
der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank „Komos“ 
f. d. Provinz Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


Herrmann Petersilge. . 


Erwiderung 
der unterzeichneten, bis dato bei der Lebens⸗ 
Verſicherungsbank „Kosmos“ in 


eyſt 
verſichert geweſenen, nunmehr er 5 


Bank mit ihren Lebens⸗Verſicherungen 
ausgeſchiedenen Perſonen. 
„In Folge der mit der Unterſchrift 
„Die angaben Agentur der Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungsbank Kosmos für die Provinz 
Oſt⸗ und Weſtpreußen“) 
verfeßienen Annonce, welche eine Unterfchrift nicht 
trägt erwidern wir der in jener Annonce ent 
haltenen Aufforderung gemäß, daß der uns als 
ehrenhaft und ſehr geſchaftstüchtig bekannte Herr 
Brune Anger uns in unſeren Intereſſen nicht 
geſchadigt hat, daß much unferer Ueberzeugung 
nach Hr. Anger die Intereſſen der Bank, die er 
vertreten, ſo lange als er ſie vertreten, jo viel 
uns bekannt iſt, niemals geſchadigt bat. 
. Die im Auslande domicilirte Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungsbank, Kosmos“ war uns zu wenig bes 
kannt, 2 als dab wir uns deshalb genöthigt oe 
ſehen unſere Anträge bei ihr zu ſtellen. a 
kr Wir haben dieſe nur auf Veranlafßung des 
uns ehrenhaft bekannten Herrn Bruno Anger 
bei der ausländiſchen, uns ganzlich unbekannten 
Bank geſtellt, eine Schädigung unſerer Inter⸗ 
eſſen durch den uns ehrenhaft bekannten 
„Anger iſt uns nicht denkbar. 


Wir haben uns entſchloſſen, aus einer Barn 


auszuſcheiden, die hier im Inlande General- 
Agenturen errichtet, 
Annoncen, über uns Fabia ng fe Leute, 
ein öffentliches Zeugniß ablegt, daß ſie die Tüch⸗ 
tigkeit derjenigen Perſonen gar nicht zu wü 
verſteht, die ſich Jahre lang mit achtbarem 
und mit anerkennungswerther Umſicht der 
ren Mühe unterzogen ür ei 
Inſtitut hier im Inlande itglieder und 
nehmer zu ſuchen. Wir werden unſere weiteren 
Anträge bei derjenigen inländiſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaftsbank von Nenem ſtellen, 
welche uns Herr Anger empfiehlt. 

Danzig, den 20. September 1868. 
F. A. Schröter. W 


Ernst Kellner. J. G. Dautz, R. Friedland. 
J. L. Hellwig. Carl Grosse, (900) 


v. G. Marienwerder. 
ch bitte um Antwort. ; 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig] 


deren Vertreter durch ihre 


Be ein ausländiſches ö 


N 


Mohr. C. F. Brandenburg... 


